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Bund stellt Polizeizulage
wieder ruhegehaltsfähig 

„Die Polizeibeamtinnen und –beamten halten jeden Tag auf der Straße
ihren Kopf für das hin, was in der Politik beschlossen und in der

Gesellschaft diskutiert wird. Und dafür haben sie meine besondere
Wertschätzung verdient.“

Nancy Faser, Bundesministerin des Innern und für Heimat

Mit diesen Worten hat die deutsche Innenministerin Nancy Faeser (SPD) gestern die
Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage für rund 56000 Bundesbedienstete verkündet. Da
stellt sich doch die Frage, wo bleibt diese Art von Wertschätzung für Hamburg. Haben die
Kolleginnen und Kollegen, die täglich ihren Kopf auf Hamburgs Straßen hinhalten, diese
Wertschätzung nicht auch von unserem Ersten Bürgermeister Peter Tschentscher (SPD) und
von unserem Innensenator Andy Grote (SPD) verdient. Auf der Personalversammlung 2022 in
der Laeiszhalle verkündete der Innensenator Andy Grote erneut eine Erhöhung der
Polizeizulage. Dies wäre ein kleiner Anfang. Nur leider ist bis heute nichts passiert und die
Polizeizulage wurde seit vielen Jahren nicht erhöht.
 
Wieder einmal hat der Bund die Nase vorn, wenn es darum geht, die Attraktivität des
Polizeiberufes zu erhöhen bzw. erkannte Fehlentscheidungen zu korrigieren. 

Und was passiert in Hamburg? Es wird eine Arbeitsrate Nachwuchskräfte eingerichtet.
Diese soll die schwachen Bewerberzahlen erhöhen und die vielen Kündigungen vermeiden.
Eine Erhöhung und die Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage würde jetzt und sofort zu einer
nicht unerheblichen Steigerung der Attraktivität des Poleiberufs in Hamburg führen.

!Wir fordern weiterhin eine Steigerung der Attraktivität des Dienstes! 
 
Da kann man dem Ersten Bürgermeister und dem Innensenator nur raten, tun sie es Ihrer
Parteikollegin und Innenministerin gleich und lassen sie den Kolleginnen und Kollegen der
Hamburger Polizei die ihnen zustehende Wertschätzung zukommen. Die DPolG Hamburg
fordert eine Erhöhung auf 250 Euro und die Wiedereinführung der
Ruhegehaltsfähigkeit.
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